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Die Glocken läuten

und rufen in den Abendstunden von Turm zu Turm, die Fenster der Häuser sind überall
beleuchtet durch viel Kerzenlichter und auf den Bergen flammen hell lodernde Opferfeuer
gegen den nächtlichen Himmel. Ernst feierlich zog die Bevölkerung in den frühen Stunden
zur Kirche, schon tagsüber wehten von allen Häusern Trauerfahnen und schwarzumflort
auf „rotweißrot“ das Kruckenkreuz: Das alles ist der sinnfällig erkenntliche Ausdruck

zum tiefernsten Gedenken

da der schicksalsherbe Tag, an dem Dollfuß für österreichische Freiheit und den Frieden
als Märtyrer auf die Totenbahre sank, zum drittenmal sich jährt. Innerlich wühlt nicht
Haß in uns, tausendmal und tausendfach stehen zeugende Taten zu Gebote, daß der öster¬
reichische Sinn darum sich nicht mit Vergeltungsgedanken getragen hat noch trägt. Aber
gleich einer mächtig und tief umsichgreifenden und alle Herzen erfassenden Flüsterpropa¬
ganda bezwingt alle die Kraft der großen Idee, um die wir in diesen Tagen des ver¬

ewigten Kanzlers gedenken und wie in abendlicher Weihestunde

die Bergfeuer zum Himmel flammen
richten sich unsere Gedanken nach oben; es ist ein heißes Danken an die gütige Vorsehung
für den Frieden, den der Opfertod vom 25. Juli 1934 uns im Herzen von Europa und
damit allen verwandten Stämmen des gesamtdeutschen Volkes verbürgte. Und es wird
uns immer mehr gewahr, daß wir wirklich ein Vaterland und tiefste Ursachen haben, es
zu lieben und zu schützen und kraftvoll einzustehen

4550für unser schönes Oesterreich.


